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ANGER, LOVE and SADNESS Revisited stellt eine 

Anwendung der Kognitiven Metapherntheorie (Lakoff & 

Johnson 1980; Lakoff 1993) auf authentisches englisches 

Diskursmaterial im Bereich der Emotionsmetaphorik dar. 

Das Ziel der Untersuchung ist es, die Konzeptualisierun-

gen von ANGER, LOVE und SADNESS herauszuarbei-

ten, die Experten und Laien in ihrem Gebrauch meta-

phorischer Ausdrücke aufweisen. Hieran können wir 

erkennen, wie sich Experten und Laien in ihren 

Emotionskonzepten unterscheiden. 

 

Zu diesem Zweck werden zwei sich gegenseitig ergän-

zende Studien zusammengeführt. Die erste Studie 

analysiert englische Sprachdaten, die aus Online-

Ratgebern stammen, in denen sich Laien mit Emotions-

problemen schriftlich an Experten wenden. Die Ergeb-

nisse dieser Untersuchung zeigen beachtliche Unter-

schiede in der Verwendung von Emotionsmetaphern 

zwischen Laien und Experten. Um feststellen zu können, 

ob dies ein genrespezifisches Phänomen ist, wurde eine 

zweite Studie außerhalb des Ratgeber-Diskurses durchge-

führt. Das Korpus dieser ergänzenden Untersuchung 

besteht aus mündlichen Sprachdaten, die in Interviews 

mit amerikanischen Muttersprachlern erhoben wurden. 

Diese interviewten Personen stellen eine zweite Gruppe 

von Laien dar, die, anders als in der ersten Studie, zum 

Zeitpunkt der Interviews nicht unter emotionalen Proble-

men litten. Die Emotionsmetaphern dieser ergänzenden 

Laiengruppe wurden analysiert und  mit den Metaphern 

der Laien und Experten der ersten Studie verglichen. 

Diese Gegenüberstellung gibt Aufschluss darüber, inwie-

fern sich die verschiedenen Gruppen in ihrem Metaphern-

gebrauch unterscheiden.  

 

Die in dieser Untersuchung vorgestellten Analysen 

stellen eine detaillierte Beschreibung der metaphorischen 

Ausdrücke für ANGER, LOVE und SADNESS dar, die 

in authentischen Diskurssituationen verwendet werden. 

Des Weiteren wird erörtert, welche Rückschlüsse wir auf 

die Emotionskonzepte der Diskursteilnehmer führen 

können.  
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